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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 11 . d. MtS . gnädigst geruht , auf Grund deS
Artikel 50 Absatz 5 der Reich - Verfassung die Postassi¬
stenten Albert Fuchs von Dattingen und Georg Zim¬
mermann von Ballrechten zu Postsekretären zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 9 . d . MtS .
ist Folgendes bestimmt worden :

2 . Badische - Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 :

End erlin , Hauptmann , aggregirt , auf ein Jahr zur
Dienstleistung bei dem Nebenetat des großen Generalstabes
kommandirt .

Wchl -Amtkicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 16 . April .
Die letzten Meldungen aus Amerika bestätigen , daß der

von dem Präsidenten der Republik Guatemala unternom¬
mene Versuch, den Zusammenschluß der fünf centralame¬
rikanischen Republiken Guatemala , Honduras , San Sal¬
vador , Nicaragua und Costa Rica zu erzwingen , seit dem
Tode seines in der Schlacht bei Chalcuapa gefallenen Ur¬
hebers als definitiv gescheitert anzusehen ist. Der Haupt¬
grund davon scheint, der „ N . Pr . Ztg . " zufolge , indessen
nicht in der Widerstandsfähigkeit der Gegner des Unions¬
projektes , sondern in der drohenden Haltung der beiden
nördlichen Nachbarn Mittelamerika 's , Mexiko und der Ver¬
einigten Staaten , zu liegen . Guatemala und Honduras ,die rücksichtlich ihrer BevölkerungSziffer , sowie ihrer mili¬
tärischen und finanziellen Leistungsfähigkeit den drei übri¬
gen Republiken erheblich überlegen sind , standen auf der
Seite des Generals BarrioS und wären auch nach dem
Ende desselben in der Lage gewesen , die Durchführung
des Univnsprvjektes zu erzwingen . Daß sie auf dasselbe
verzichtet haben und daß die Nationalversammlung von
Guatemala von ihrer dem Barrios ' schen Edikt ertheilten
Zustimmung förmlich zurückgetreten ist, steht mit dem Er¬
scheinen der fünf aus Nordamerika an die Guatemalaküste
entsendeten Kriegsdampfer in unmittelbarem Zusammenhang .
Ein eigentliches Jnterventionsrecht der Vereinigten Staaten
bestand nicht , da der mit Nicaragua geschlossene Vertrag
vom 1 . Dezember 1884 nicht nur nicht ratifizirt , sondern
von Mr . Cleveland zurückgezogen worden ist. Die fünf
abgesendeten Kriegsfahrzeuge sollten lediglich einen „mo¬
ralischen Einfluß " zu Gunsten der Gegner des mittelame¬
rikanischen Unionsprojektes ausüben . Noch direkter hat
Mexiko sich in diese Wirren gemischt. Auf das Ansuchen
der Regierungen von San Salvador , Nicaragua und Costa -
Rica hat das mexikanische Kabinet erklärt , für die Er¬
haltung des Selbstbestimmungsrechtes dieser Staaten ein-
treten und behufs Sicherung seiner eigenen Grenzen eine
Armee nach Süden absenden zu müssen . Dadurch sind
Widerstandslust und Widerstandsfähigkeit der Centralisten
gebrochen worden , die es auf einen Waffengang mit dem
übermächtigen Nachbar nicht ankommen lassen wollten .

Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf betreffend die
Fürsorge für Beamte und deren Hinterbliebene infolge
von Unfällen zugegangen , welcher bestimmt :

S 1 . Die Beamten der Civilverwaltung deS Reiche - erhalten ,
» rn» sie infolge eine- bei Ausübung oder in Veranlassung deS
Dienstes ertitteaen Unfalls dienstuvsähia werde » , eine Pension
von 68*/, Proz . ihres jährlichen Diensteivkemmens , soweit ihnen
nicht nach auderweiter reichSgesetzlicherVorschrift ein höherer Be¬
trag »nsteht . § 2 . Die Hinterbliebenen solcher im 81 berechneten
Beamten , welche durch einen bei Ausübung oder in Veranlassung
ihre - Dienstes erlittenen Unfall getödtet oder infolge eines solchen
gestorben sind , erhalten eine vom Todestage an »u gewährende
Rente . Dieselbe beträgt : » für die Witwe bis zu deren Tode
oder Wiederverheirathung 20 Proz . deS jährlichen Dieristemkom -
mens , jedoch nicht unter 160 M . und nicht mehr als 16X) M . ;b. für jedes Kind , dessen Mutter lebt , 15 Proz . und für jedes
Kivd , dessen Mutter nicht mehr lebt , 20 Proz . deS jährlichen
DiensteinkommevS des Verstorbenen . Die Renten der Witwe
und der Kinder dürfen zusammen 60 Proz . des DiensteiakommenS
nicht übersteigen ; ergibt sich ein höherer Betrag , so werden die
einzelnen Renten in gleichem Berhältniß gekürzt . Der Ansprneb
der Witwe ist ausgeschlossen , wenn die Ehe erst nach dem Unfälle
geschloffen worden ist. 8 3 . Ein Anspruch auf Pension , Witwen -
und Waisenrente besteht nicht, wenn der Beamte den Unfall (81 )
vorsätzlich oder durch ein Verschulden herbeigeführl hat , wegen
dessen auf Dienstentlassung gegen ihn erkannt worden ist. § 4.
Im übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen über Pension ,
Witwen » und Waisengeld der Reichsbeamten und ihrer Hinter¬
bliebenen auch für die den Betheiligten auf Grund deS gegen¬
wärtigen Gesetzes zu gewährenden Bezüge . 8 5 . Diejenigen
Personen , denen die in den 8s 1 und 2 vorgesehenen Bezüge zu-
stehen , können einen Anspruch auf Ersatz des durch den Unfall
(8 1) erlittenen Schadens gegen d »S Reich überhaupt nicht und
im übrigen nur gegen diejenigen Betriebsleiter , Bevollmächtigten
»der Repräsentanten . Betriebs - oder ArbeitSaufseher geltend
machen , gegen welche durch strafgerichtliches Ürtheil festgestellt
worden ist, daß dieselben den Unfall vorsätzlich herbeigeführt haben .
Der hiernach zulässige Anspruch ermäßigt sich um denjenigen Be¬
trag , welcher den Berechtigten nach dem gegenwärtigen Gesetz
zusteht . 8 6 . Die in dem 8 5 bezeichneten Ansprüche können
auch . ohne daß die daselbst vorgesehene Feststellung durch stras -
gerichlliches Unheil stattgefunden hat , geltend gemacht werden ,
falls diese Feststellung wegen de« Todes oder der Abwesenheit
des Betreffenden oder aus cinew anvern in der Person desselben
liegenden Grunde nicht erfolgen kann . 8 7 . Die Haftung oritter ,in dem 8 5 nicht bezeichneten Personen , welche den Unfall vorsätz¬
lich herbeigeführt oder durch Verschulden verursacht haben , bestimmt
sich nach den bestehenden gesetzlichen Vorschriften ; jedoch geht die
Forderuug der Entschädiguligsberechtigten an den dritten auf daS
Reich insoweit über , als das letztere zur Zahlung von Pensionen ,Witwen - oder Waisenrenten verpflichtet ist. § 8 . Solche » SlaatS "
und Kommunalbeamten und deren Hinterbliebenen , für welche
durch die Landesgesetzaebung oder durch statutarische Festsetzung
für den Fall eines im Dienste oder in Veranlassung desselben er¬
littenen Unfalles eine den Vorschriften des gegenwärtigen Gesetzes
mindestens gleichkommende Fürss - ge getroffen ist , steht ein wei¬
terer Anspruch auS dem ReichSgesetze betreffend die Verbindlich¬
keit zum Schadenersatz für die bei dem Betriebe von Eisenbahnen ,Bergwerken u . s. w . herbeigeführten Tödtungeo , Körperverletzun¬
gen vom 7 . Juni 1871 nur nach Maßgabe der §8 5 und 6 des
gegenwärtigen Gesetzes zu. § d. Das Gesetz tritt mit dem Tage
der Verkündig » g in Kraft -

Aus der Begründung heben wir nachfolgendes hervor :
„Das Unfallversicherungs - Gesetz vom Juni 1884 , sowie der

dem Reichstag zur verfassungsmäßigen Beschlußnahme vorgelegte
Gesetzentwurf betreffend die Ausdehnung der Unfall - und Kranken¬
versicherung . erstrecken sich auf Reichs -, Staats - und Kommunal¬

beamte nur dann , wenn dieselben in uvfallverstcheruagspflichtigenBetrieben ohne festes Gehalt und ohne Pensionsberechtigung be¬
schäftigt find und entweder ein Jahreseinkommen von höchstens2000 M . beziehen oder bei höherem Jahreseinkommen durch be¬
sondere statutarische Bestimmung einer Berussgenoffenlchaft bezw .durch Autführuogsvorschriften der zuständigen Behörden deS
Reichs oder eines Bundesstaat « der BerstchernngSpflicht unter¬
worfen werden . Allen übrigen Reichs , Staats - und Kommuual -
beamten steht , wenn man von den unzureichenden BestimmungendeS Haftpflichtgesetzes und von sonstigen civilrechtlichen Schaden¬
ersatz Forderungen absieht , ein rechtlicher Anspruch auf Fürsorgefür den Fall einer durch Unfall eintreteoden Dienstunfähigkeit
nur insoweit zu, als ihnen durch dieostpragmalische Gesetze oder
durch besondere Dienstoerträge das Recht auf den Bezug einer
Pension bügelest worden ist . Das gleiche gilt von den Hinter¬bliebenen eines in Folge eine- Betriebsunfalles gestorbenen Be¬amten . Die gesetzlichen oder statutarischen Pensionen . Witwen -
und Waisengelder , welche im Reichsdienst , sowie in der Mehr¬
zahl der Bundesstaaten und der Kowmunalverwaltungeo gewährtwerden , erreichen im allgemeinen nicht die im UnfallverficherungS -
Gesetz vorgesehenen Beträge . LuS sozialpolitischen und Billig¬
keitsrücksichten empfiehlt cs sich, und ist auch bereit « bei den Be -
rathungen über daS Unfallversicherungs - Gesetz alS Bedürfniß an¬erkannt worden , die verschiedenartige Behandlung in der Für¬
sorge » welche zwischen den beUichnete» Beamtevkategorien und
den unter das Unfallversicherungs - Gesetz fallenden Personen zuUngunsten der elfteren besteht . zu beseitigen. Hierdurch würde
man dem bei dem Erlaß deS Unfallversicherungs - Gesetzes aoge -
strebten Ziel , die Anwendbarkeit des Haftpflicht - Gesetzes thun -
lichst auszuschließen , erheblich näher kommen.

An der Westküste vo « Afrika find bis jetzt 66 deutsche
Faktoreien errichtet , und zwar besitzt die Hamburger Firma
C . Woermaon allein 20 , nämlich zu Cape Mount , Monrovia ,Grand Bassa , Fischtown , Sinoe , Cape PalmaS und Taboe in
Liberia , zu Bimbia , Kamerun , Malimba , Klein - Batanga , Ba -
tanga , Batta -Bai und Benita auf dem deutschen Gebiete an der
Biafra - Bai , weiter südlich sodann zu Klein - Elobh auf spanischem ,
zu Gabun , am Ogoweflufse , zu Ogulawanja und Seite Camma
auf französischem Gebiet . endlich zu Rudoifstadt am Kirilu im
Congostaat . Die übrigen vertheilen sich , wie wir aus einer bei
L- Friedericksen in Hamburg soeben erschienenen Uebersichts - und
Spezialkarte ersehen, in folgender Weise : S . Robinow u . Soh »
in Hamburg 2 : zu Bifsas und Bolama auf portugiesischem . Fr .Colin in Stuttgart 2 : am Dubrecka und zu Bramiah auf deut¬
schem , die Baseler Mission «- und Handelsgesellschaft (Vertreter
G . Bagelmann , Bremen ) 1 : zu Accra . Chevalier u . Komp , in
Stuttgart 3 : Aida , Akusa, Kyong ; I . D . Bode in Bremen 1 :
zu Quittah , fämmtliche an der Goldküste auf englischem Gebiet ;Friedr . M . Vistor Söhne in Bremben 6 : zu Quittah und
Danon ebenfalls an der Goldküste . ferner zu Lome » Bageida ,Klein -Povo , Groß -Povo auf deutschem ; C . Gondelt in Ham¬
burg 3 : zu Quittah , Lome und (Deutsch-) Weida ; die Nord¬
deutsche MisstooSgesellschaft 1 : zu Quittah ; Wölber und Brohmin Hamburg 4 : zu Lome. Bageida , Klein -Povo und Groß -Povo ;Max Grumbach in Hamburg 2 : zu Klein -Povo und Groß -Povo ;die drei Firmen G . L . Gaiser , Voigt , Schobert u . Co . und Witt
und Büsch in Hamburg je 2 : zu Port , Novo (französisch ) und
Lagos (englisch) ; F . A. E . Liideritz in Bremen 2 : zu Lagosund
Aogra Pequena ; RöthliSberger und Monnier in Hamburg 1 -
zu Lagos ; Jantzen und Thormähleo S : zu Kamerun . Malimba ^Klün - Batanga , Batanga , am Cawbo - Fluß , in der Batta - Bai ,zu Klein - Elobh . Gabun und amOgowe ; Gondelt und Gütschowin Hamburg 3 : zu Klein - Elabh . Gabun . Majamba (Congostaat ) .

Deutschland.* Berlin , 15 . April . Die Prinze » Georg und Friedrich
August von Sachsen sind hier ringetrvffen und wohnen

sterben . Jetzt ist Alles vecbrunne , verstört . Ich bin einzig , ganzeinzig in der Welt , von Brom verlassen, arm und blutt . Und
die Mordbrenner sind bei Gott Soldaten de« Kaiser «, wie ich ,und werden in Schutz genommen . "

„ Für waS führen wir die Waffen , HanS Jakob ? " rief er
plötzlich lauter , io wilder Erregung .

„ Weil wir lieber prügeln , al « geprügelt werden "
, erwiderte

die kindliche Einfalt .
Kuri lachte höhnisch auf . „ Ist daS dieses Krieges ganze

Weisheit , HanS Jakob ? Geh ' , wir sind beide Narren ."
Grimmelshausen fand das Gespräch nicht halb so kurzweilig ,als die schönen Berge und Thäler zu seinen Füßen . Ec gab

daher keine Antwort , sondern betrachtete von neuem die breite
Rheinbiegung hinter Beuggen , vor Riedmatt . Mit einmal rief er :

„Schau , dort kommen sie , dort kommen sie ! "
„ Wer ? Wo ? " rief Kuri , auf die Füße springend .
„ Die Weimar ' schen , dort , dort ", wiederholte HanS Jakob , auf

die Straße deutend , die sich von Säckingeu her über Riedmatt und
Benagen nach Rheinfelden zog, dieselbe , auf welcher vorgestern
die Freunde mit Werth geritten waren . Auf dieser Straße
tauchten dichte Schaaren Reiter und Fußvolk auf .

„ Es iü der bayrische General v . Lerchensüd mit den Hotze»
des Schwarzwaldes , der Rheinfelden LebenSmsikl und Land¬
sturm zuführt ", sagte Kuri . -

„ Nein, " erwidert « HanS Jakob lachend, ,che« llst?S »icht. Der
ist. wie der Werth gestern klagte, bis an dtt DtUtmqySllM ver¬
losten , alS er hörte , Werth weiche von KmfaüD 'U^ b scheüi " —
fügte er hinzu — „wie könnt' auch der LWWkV ßr . viel Ge¬
schütz führen , als dort oben bei Riedmstt fürekstvmt .Da sagte Knri eilig : „ Fort , HanS Jak »b, .hier geht der Wegdurch 'S Mittelthor Rheinfelden - . Um die Ecke recht- ist die
Kommandantur . Da ist Werth , wie du weißt. Sag ' ihm, Her¬
zog Bernhard sei da . Ich aber will Se . Excrlleaz de» HerrnDuca di Savelli au » der Rah ' schröcken . bei Gott ! " Er lachtelaut auf . „ Lauf . Hau » Jakob , lauf ! "

Beide liefen getreuute Wege . (Fortsetzung folgt .)

14) Der Herzog . Nachdruck v-rb-tm.
Geschichtl . Erzählung vom Oderrhein auS den Jahren 1638 , 1639 .

Von Haus Blum .
(Fortsetzung .)
6 . Kapitel .

Am Frühmorgen des 3 . März öffneten sich Kuri wieder die
Pforten deS StockhauseS , iu dessen Nähe der treue Hans Jakob
» artete .

Hans Jakob zog einen guten Imbiß und eine Feldflasche
hervor , um de « Freuvd nach dem längeren Genuß von Wasser
und Brod zu erlaben .

„ Dank , i mag oir ". wehrte Kuri hart ab .
Schwrrmüthig schaute ihn der Arglose an . Kuri schien in der

Haft de» einen Tages abermals beträchtlich älter und finsterer
geworden .

Er blieb einen Augenblick stehen. Er sann , ob er HanS Jakob 'S
Geleit annehmen oder allein gehen solle . Dann sagte er : „ Komm ".

Sie schritten durch daS „ obere Thor " über die Zugbrücke , den
tiefen , nassen Graben der Stadt , die zweite Schutzmauer , folgten
kur » der Straße » ach Möhlin und bogen daun . dem Bache fol¬
gend , der den Stadtgraben speiste, zur Rechten ab .

Sie standen vor zwei Brandstätten , auS denen noch immer
schwärzlicher Rauch in dünnen Säulen aufstreg . An beiden
rauschte der klare Bach eilend vorüber . Eine rauchgeschwärzte
morsche Brücke zwischen beiden Gebäuden führte zu denselben
hinüber . Kuri überschritt sie sicher. Han » Jakob folgte zaghaft .
Unter Kuri 'S Führung umschritten Beide daS ganze Werk der
Zerstörung . Bis auf die uralten Steinquadern deS Erdgeschos¬
ses , die unter die Sohle deS BachbetteS reichten , waren beide
Gebäude zerstört . Nur eine hohe Mauer mit Trepp infirst ans
der dem Wind zugrkehrten Seite ragte rissig und geschwärzt bis
zur einstigen Giebelhöhe . Ueber die eine dieser Mauer » breitete
sich, einer ungeheuren schwarzen Spinne vergleichbar . daS ver¬
kohlt« Geäst eines riesigen Pfirfichbaume ». An der anderen hin¬

gen die schwarzen Trümmer eines großen Wasserrades . Das
Schutzdach , das einst das Rad bedeckte , war in Asche gesunken .
Die Bäume des Obstgartens hinter dem Hause waren abgehackt
und hatten den Horden , die diese kurzweilige Brandnacht abge -
halteo , zu besserer Erwärmung » vielleicht auch zum Schüren dcs
Brandes der Häuser gedient .

Bleich und finster , selbst ein Bild der Zerstörung , hatte Kuri
wortlos die Trümmerstätten muschritteu . Dann sagte er heiser :
„ Ich kavn's nicht mehr sehen. Komm .

"
„Er stieg mit Hans Jakob eine steile Halde hinan , auf die

Höhe deS KapuzinerbergeS . und setzte sich auf eine künstliche
Böschung , auf der vor drei Tagen noch die Mündung eines Ge¬
schützrohres Rheinfelden bedroht hatte .

Mit Entzücken flog daS kindliche Auge HanS Jakob 'S über
die weite Landschaft , die ihm zu Füßen lag . Zur Linken die
Jurakette , die Rheinebene , da » silberne Stromband , ein Theil
der Stadt Basel , hinter dem Hora von Greuzach , noch hervor¬
lugend . In der Mitte die malerische alte Stadt Rheinfelden , mit
ihren trutzigen Thürmen , Mauern und Schanzen , jenseits des
RheinS daS Schlachtfeld des letzten Sonntags , von Hertben diS
Riedmatt , mit den Höhen von Nollingcn und Karsau , jeder
Baum , jede Hügelwelle erkennbar ; die Kommende Benggen
strahlend in der Morgensonne ; die wilden Stcomschnelleu zwi¬
schen Beuggen und Rheinfelden , das „ Gewild " und drr „ Höllen -
haken " durch weiße Schaumgürtel und dunkle Strudeltrichter ab¬
gegrenzt . Zur Rechten die weiten Waldgründe von Rheinfelden ,Rhburg und Möhlin . Im Hintergründe die dunkelblaue Kette
deS SchmarzwaldeS vom Blaue » bis zum Eggberg .

Aber Kuri schaute nicht in die Landschaft , die HanS Jakob
feff:lte . Er blickte abermals auf die Trümmerstätte zu seinen
Füßen .

„Hier war ich klein und glücklich. " sagte er halblaut . „DaS
schwarze Rad hat mich in ersten Schlaf gewiegt mtt Rauschen .
Die Früchte des verkohlten PsirsichbaumS waren Vroni und mir
daS größte Labsal , so wir kmmteu. Hier war unsere Heim ath .
Wenn '» dereinst Frieden gäb , so dacht' ich hier zu leben und zu



im königlichen Schlosse . — Der bisherige Generalkonsul

für Australien , vr . Krauel , sowie der Geheime Regie¬

rungsrath vr . Kayser , bjWr,bestäuhMs Mitglied des

Reichs -VersicherungsamteS,An » M Lrgatltznsrath v. Eich¬

horn , bisher ständiger Hilfsarbeiter -« » Auswärtigen Amte ,

sind zu wirklichen LegaüonSrAhen uni » Vortragenden Räthen
im Auswärtigen Amt ernannt worden .

— Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hört bezüg¬

lich der aus der Bismarck - Spende zu errichtenden

Stiftung , daß der Reichskanzler der Ueberzeugung sei ,
dieselbe müsse einem mehr als lokalen Zwecke dienen , da

die Beiträge zu der gedachten Spende aus allen Landes -

theilen herstammen . Auf dem Gebiete der Sozialpolitik
werde sich mit einem Kapital , das etwa 50,000 M . Zinsen

jährlich abwerfe , nichts Lebensfähige - schaffen lassen ; für
eine allgemeine Stiftung im Sinne der Altersversorgung
reichen die vorhanden » HMvl . nicht aus . Aus diesen Er¬

wägungen sei der Reichskanzler zu der Ansicht gekommen,
daß sich als StistungSzweck die Gewährung von Uni¬

versitätsstipendien empfehlen würde , und zwar speziell

zu Gunsten der Studirenden und Kandidaten des höheren

Lehrfaches . Dafür spräche insbesondere , daß die bezeich¬
nten Kreise nach ihrem Ausgangspunkt und ihrer Do¬
tation nicht besser gestellt sind als die Studirenden der

Theologie , und daß die Schwierigkeiten , welche in kon¬

fessionellen Verhältnissen liegen , bei elfteren wegfallen .

Koburg , 14 . April . Wie die „Koburger Ztg . " meldet ,
hat Herzog Ernst zum 1 . April an den Reichskanzler
ein Glückwunsch- Schreiben gerichtet und vor wenigen Tagen
ein Antwortschreiben des Fürsten erhalten . Die beiden

Schriftstücke lauten :

„ Durchlauchtigster Fürst ! ES ist mir ein Bedürfniß , den

Glückwünsche « , die Minister v. Seebach in meinem Namen Ihnen

überbringt , auch noch ein eiaeueS Wort warmer Verehrung uud

dankbarer Huldigung hiozuznfügeo . Bon Jugend auf hat kein

höheres Ideal mich beseelt , alS die Einheit und Macht und Größe

unseres Vaterlandes . Darum sei mir vergönnt , an dem Jubel¬

tage , den Millionen begeistert feiern , auch meinerseits Ew . Durch¬

laucht von ganzem Herzen Dank zu sagen . Ihre Weisheit hat ,

unter dem Schirm unseres Kaiserlichen Herrn . weit über alles

Hoffen hinaus meinem Leben , wie dem aller Deutschen , den tief

und heiß ersehnten Inhalt gegeben ! Erhalte Gott Sie noch

lange für Kaiser uud Reich ! Ew . Durchlaucht treu ergebener

Ernst . Nizza . LS. Mär » 1885 .
"

„ Durchlauchtigster Herzog ! Gnädigster Herr ! Ew . Hoheit

danke ich unterthänigst für den gnädigen Glückwunsch zum 1 . April

und für die huldreichen Worte der Anerkennung , mit denen Höchst -

dieselben ihn begleitet haben , und deren Werth für mich dadurch

erhöht wird , daß ihr durchlauchtigster Urheber selbst der natio -

ualen Sache Deutschlands von ihren ersten Anfängen an zur

Seite gestanden hat . Ja tiefster Ehrerbietung verharre ich Eurer

> HoheitunterthäaigsterDieuer v . Bismarck . Berlin,4 . April 1885 .
"

Stuttgart , 16 . April . AuS den letzten Sitzungs¬
tagen der Abgeordnetenkammer ist folgendes zu be¬

richten : Am Samstag entspann sich aus Anlaß des Etats¬

kapitels betreffend den Ertrag der Jagden eine Debatte

über den Wildschaden . Die Anschauungen der Ritter¬

bank und diejenigen der demokratisch angehauchten Volks¬

abgeordneten geriethen dabei in einen kräftigen Konflikt .
Von dieser Seite wurde die Zunahme des Wildes als

schwere Schädigung der Landwirthschaft beklagt ; einer der

Redner verlangte sogar dar Recht für den Bauern , auf

seinem Acker niederzuschießen , was ihm in den Schuß
komme; von der andern Seite wurde betont , daß der

Wildschaden in Württemberg geringer sei , als irgendwo ,
und daß die Gemeinden aus den Jagdverpachtungen Ein¬

nahmen erzielen , gegen die der Wildschaden gar nicht in

Betracht kommen könne. (Die Hauptkalamität der letzten

Jahre war das vom badischen Nachbarlande eingewechselte
Schwarzwild , dessen Ausrottung in den letzten schneearmen
Wintern nicht gelang .) Der Antrag der Finanzkommissisn
auf Revision des Jagdgesetzes im Sinne einer Minderung
des Wildschadens wurde schließlich mit 35 gegen 28 Stimmen

angenommen (das Haus war mit 63 Anwesenden gerade

noch beschlußfähig ) , sämmtliche Privilegirte mit Ausnahme
des Kanzlers v. Rümelin stimmten gegen denselben . — In
der Dienstags - Sitzung entspann sich eine große Debatte

über die Berg - und Hüttenwerke des Landes , die seit

Jahren mit einem Defizit arbeiten . Schon seit einer Reihe

von Etatsberathungen kommt jedesmal die Frage der Ver¬

äußerung dieser Werke zur Sprache , jedesmal sind aber

die dahin gerichteten Anträge abgelehnt worden , und zwar
in erster Linie mit der Motivirung , daß das zahlreiche ,
in den betreffenden Ortschaften eingesessene Arbeiterpersonal

nicht um das Brod gebracht werden dürfe , das schon ihre
Väter und Großväter bei den staatlichen Hüttenwerken sich
verdient . Dieser Gesichtspunkt wurde auch diesmal von

Seiten der Regierung einem Antrag der Abgg . Leib¬

brand und Hartenstein gegenüber geltend gemacht,

welche eine Enquete über den Stand der Hüttenwerke unter

Zuziehung von Mitgliedern der Finanzkommission und

auswärtigen , nicht im württembergischen Staatsdienst an -

gestellten Sachverständigen verlangten , ein Antrag , der in

letzter Konsequenz gleichfalls darauf hinauskommt , nach
Konstatirung der mangelhaften Rentabilität auf den Staats¬
betrieb zu verzichten und die Werke zu veräußern . Zu
einer Entscheidung über den Antrag kam eS jedoch nicht,
da gegen denselben auch staatsrechtliche Bedenken erhoben
wurden , insofern als in dem Verlangen einer Beiziehung
von Mitgliedern der Fmanzkommission zu der Enquete
eine gegen die Verfassung verstoßende Forderung erblickt
wurde , da in Württemberg der Kammer das Recht einer

„parlamentarischen Enquete " nicht zusteht . Ein Antrag
deS Abg . Frhrn . » . Gültlingen vermittelte einen Aus¬

weg in diesem Dilemma , indem der Antrag Leibbrand -

Hartenfiein der Finanzkommission zugewiesen und vom

Ministertisch die Zusicherung gemacht wurde , daß man der

Kommission aller Material für die Prüfung der Sache

an die Hand geben werde . Vom Regierungslisch wurde

als Hauptgrund der schlechten Rentabilität der niedere

Stand der Eisenpreise angegeben und die Möglichkeit eines

Aufschwungs in absehbarer Zeit verfochten . Die Gegner
betonten , daß bei dem Mangel des Landes an Kohlen¬
lagern eine Konkurrenz mit den Rheinlanden rc. überhaupt
nicht möglich sei , zumal nicht beim Staatsbetrieb , der
in der merkantilen Ausnützung gegenüber von Privat -

etabliffements stets im Nachkheil sein werde . — In der

Mittwochs - Sitzung wurde mit Berathung des Gesetzes
betreffend Beschaffung von Mitteln für Eisenbahn -
Bauten und Erweiterungen rc. begonnen . Exigirt sind
з ,816,OM M ., die durch Staatsanleihe aufgebracht werden

sollen. Es handelt sich dabei um die Linie Freuden¬
stadt . Schiltach , für welche 1,161,000 M . gefordert
werden ; sodann für Bahnhof -Bauten in Ulm , Cannstatt
и . a . O . und für Einführung des Eisenschwellen -

SystemS an Stelle der Holzschwellen . In Bezug auf die

letztere Forderung erklärte Kanzler v . Rümelin , die

Kosten hiefür sollten nicht durch eine Anleihe , sondern aus

laufenden Mitteln gedeckt werden , und richtete gegen die

Fassung des Entwurfs wegen mangelhafter Motivirung
eine scharfe Kritik . Ministerpräsident v . Mittnacht (zu¬
gleich Minister der Verkehrsanstaltrn ) erwiderte in sehr
ausführlicher Rede ; die langwierige Debatte verlief jedoch
schließlich im Sande , indem v . Rümelin seinen Antrag ,
den betreffenden Theil der Vorlage an die Finanzkom¬
mission behufs Beschaffung anderer Deckungsmittel , event .
aus der Restverwaltung , zu verweisen , zurückzog, nachdem
von dem Vorsitzenden der Finanzkommission , v . Hofacker ,
erklärt worden war , die Finanzkommission sei jetzt schon
einig darüber , daß bei der knappen Bilanz des Etats eine

Aufbringung der Kosten aus laufenden Mitteln positiv
unmöglich sei .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 15 . April . Dem „Fremdenblatt " zufolge wird

der österreichische Re ich s rat h am 22 . d . , Mittags , durch
eine Thronrede feierlich geschlossen. Eine formelle Sitzung
des Unterhauses findet nicht statt .

Frankreich .
Paris , 15 . April . Die Nachricht der „Times "

, daß
in die Verhandlungen zwischen Frankreich und China
ein Riß gekommen sei, wird hier für unbegründet gehalten .
Admiral Courbet hat die Blockade von Formosa auf¬
gehoben . Der Zollkommission und den Mandarinen , die

nach Hanoi kommen , um den Rückzug der Chinesen zu
leiten , ist freie Bewegung zugesichert , damit sie die Be -

fehle des Kaisers an die chinesischen Generäle überbringen
können . — Die Gambettisten in Epinal gaben gestern
zu Ehren Ferry 's einen Punsch . Jules Ferry hielt eine
Rede , in der er erklärte , er bedauere keineswegs , nicht
mehr die Regierung zu führen , da ja die nationale Politik
fortgesetzt werde . Das neue Ministerium müsse man rück -

haltlos unterstützen ; die Politik des Richtschnur in den
inneren Angelegenheiten uud der Vertuschung in den äuße -

ren müsse energisch bekämpft werden . Er fordere die

Republikaner auf , in diesem Sinne bei den nächsten Wahlen
zu wirken . — Dem „Temps " zufolge konferirte Frey -

cinet heute Vormittag lange mit Campbell , dem Unter¬

händler bei den Friedenspräliminarien . Campbell theilte
dem Minister Depeschen Hart ' S mit , betreffs Ausführung
der Präliminarien . Hart erklärt darin , in der „ Pekinger
Zeitung " das kaiserliche Dekret bezüglich der Präliminarien
gelesen zu haben . Nachrichten aus China bestätigen der

„Agence Havas " zufolge die Abreise zweier chinesischen
Delegirten nach Tonkin , um die Einzelheiten der Räumung
zu regeln .

Großbritannien .
London , 16 . April . (Tel .) „ Daily NewS " erfährt : Die

englische Regierung erwog die am Dienstag eingegangenen
modifizirten VorschlägeRußlands bezüglich der afgha¬
nischen Grenzfrage auf das Eingehendste und sandte gestern
Abend ihre Antwort nach Petersburg ab . „Standard "

meldet , die hiesigen Botschafter der Großmächte hätten
ihre Regierungen davon verständigt , daß ihres Erachtens
ein Bruch zwischen Rußland und England voraussichtlich
vermieden bleiben werde .

Rußland «
St . Petersburg , 16 . April . (Tel .) Der „Regierungs¬

anzeiger " meldet : Nach einem Bericht Komarofsis aus

Daschkepri vom 6 . April flüchteten die Reste des afgha¬
nischen Detachements nach Herat ; der Verlust der Afgha¬
nen überschreitet beträchtlich die früher angegebenen Ziffern .
Viele kamen durch Kälte und Hunger um . Zwölf Tage
bereits ffällt Regen und Schnee . DaS von LumSden

verlassene Lager m Baha am Murghab wurde durch die

Afghanen verbrannt , die Kamele verjagt . Um der Anarchie
vorzubeugen , wurde in Pendschdeh eine zeitweilige Ver¬

waltung organisirt . Das russische Detachement bleibt in

Daschkepri . Zur Vorwärtsbewegung ist einstweilen keine

Nothwendigkeit vorhanden .
Tiflis , 15 . April . Der Generalgoüverneur , Fürst

Dondukoff - Korsakoff , ist abgereist , um an Ort und
Stelle Schutzmaßregeln für die Kreise Dshewat und Len-

koran gegen räuberische Einfälle zu treffen , die in Daghe -

stan stehenden Truppen zu inspiziren und den Hafen
PetrowSk mit Rücksicht auf den beabsichtigten Eisenbahn -

Bau der Strecke WladikawkaS - PctrowSk zu besichtigen.

Bulgarien .
Risch , 15 . April . Die auf heute einberufene Skupsch -

tina wählte den Verifikationsausschuß . Die Ankunft des

Königs erfolgt morgen .
Amerika .

Rew -Uork, 14 . April . Ei » Telegramm aus La Libertad
meldet , die Grundlagen des Friedensvertrags wurden

heute von San Salvador und Guatemala acceptirt ;
die Feindseligkeiten haben aufgehört , auch wurde eine all¬

gemeine Amnestie verkündet . Die Bevollmächtigten der

Republiken werden demnächst zum Abschluß des definitive »
Friedensvertrags in Acajutla zusammentreten .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 16 . April .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Vortrag des Geheimerath Ellstätter und
hierauf die Meldung nachbenannter Offiziere entgegen :
des Obersten von Leipziger , Kommandeur des 1 . Badische »
Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 ; des Premierlieutenant -

Schlegell und des Secondelieutenants Bogel vom Badischen
Train - Bataillon Nr . 14 ; sowie des Secondelieutenant -
Stoll der 3 . Ingenieur - Inspektion . Darnach ertheilte
Seine Königliche Hoheit dem Baron Victor von Stackel -

berg und dem Schwedischen Professor der Chirurgie
Rosander Audienz .

Nachmittags hörte der Großherzog verschiedene Bor '

träge und arbeitete dann mit dem Präsidenten Regenauer

; ( Polytechnische Schule . ) Mit dem beginnenden

Sommersemester unserer technischen Hochschule werden drei neue

Lehrkräfte an Stelle abgegangener Dozenten treten , nämlich der

Kunsthistoriker Liibke , dessen Name durch literarische Leistungen

aenuasam und weithin bekannt ist und von nun an der hiesigen

Anstalt zur Zierde gereichen wird ; ferner zwei jüngere Gelehrte .

Hertz für Physik und Gothein füc Volks wirthschaft . Die »

selben waren bisher Pnvatdozenten an den Universitäten Kiel

brzw . Straßburg , und haben sich durch wissenschaftliche Arbeiten

schon einen guten Ruf in Fachkreisen erworben . Der Letztge¬

nannte ist besonders auch durch Untersuchungen über badische

Verhältnisse dahier bereits bekannt . Zu den üblichen Antritts¬

vorlesungen der drei neuen Professoren stob folgende Zeiten

und Gegenstände gewählt : Hertzam L0 . d -, 4 Uhr , über „ dea

Energiehaushalt der Erde "
, LUbke am 21 . d -, 5 Uhr , über

„ Realismus und monumentale Kunst "
, Gothein am L4. d„

4 Uhr, über „ romanische und germanische Kolonisation im Mit¬
telalter "

. Diese Vorträge finden in einem Hörsaal deS Polytech¬

nikums für Lehrer und Studirende desselben statt . In Erman -

aelnng einer Aula kann leider eine öffentliche Einladung an da -

Publikum nicht ergehen , indessen bleibt es Männern auS anderen

Kreisen , welche diese Gelegenheit zur Bekanntschaft mit den neue »

Lehrkräften benutzen möchten , unbenommen , sich zn derselbe »

einzufinden .

x (Bürge rau Sschnß .) Nächsten Dienstag , den LI . d . M - ,
Nachmittags 3 Uhr , findet eine Sitzung deS BürgerausschuffeS

statt . Die Tagesordnung umfaßt die Berathung deS Gemeinde¬

voranschlags für 's Jahr 1885 .

k . (In der Grohh . Landes - Gewcrbehalle ) dahier

ist für mehrere Tage eine von dem kaiserlich deutschen Konsul iw

Jokohama an den Reichskanzler eingesendete Sammlung vo »

Mustern von Gewebestoffen , die in den Jahren 1882 und 188S

auf dem japanischen Waarenmarkte erschienen sind , ausgestellt .

Diese Sammlung dürfte vielleicht auch für weitere Kreise In¬

teresse haben , sofern den darin enthaltenen japanischen Dessin -

für maachen Industriezweig nützliche Motive und Farbenstellunge »

entnommen werden könnten .

— Bade « , 15 April . ( Die Aufführung von Men¬

del Sso hn ' s „ EliaS " ), welche vom hiesigen Chorverein , mit

allseitig fördernder Unterstützung de« Kurkomite 's , zum Besten de -

Orchester - PenstonSfondS am 13 . d . MtS . im großen Saale de -

KonversatioaShauseS . unter Leitung von Hrn . Hof - Kapellmeister

V . Lachner und unter Mitwirkung der Mitglieder der Großh . Hof¬

oper von Karlsruhe : Frln . Kuhlmann , Frln . Koppmayer , de »

Herren Plank und Oberländer , sowie der Sängerin Frln . Dau -

mrrlang von hier , des Hrn . Hof - OpernsängerS Greger und

zweier geschätzten Mitglieder deS Chorvereins als Solisten , statt -

faod , hat die musikalische Leistungsfähigkeit unserer Stadt , da -

einmvthige Zusammenwirken der verschiedensten Faktoren zu

einem schönen und edlen Zweck , in daS hellste Licht gestellt . Da -

„ Badeblatt " schreibt : Mit Recht ist bei dem gemüthlichen Fest¬

mahle , welches im RestauratiouSsaale deS KonversationShaoseS

einen Theil der Mrtwirkenden nach dem Konzerte vereinigte , her »

vorgehoben worden , daß wohl keine Stadt von gleicher Einwoh¬

nerzahl Gleiches zu leisten im Stande wäre , daß aber auch in

Deutschland kein zweiter Verein zu finden sein dürfte , welcher

einer solchen Förderung uud Unterstützung sich zu erfreuen hätte ,
wie der hiesige , dem das Kurkomit « alles Erforderliche : Säle

(mit Beleuchtung , Heizung , Bedienung und Pianoforte ) , Mufika »

lim , Orchester , Dirigenten und Solisten zur freien Verfügung

stellt , fo daß die Mitglieder deS Vereins faktisch nichts zu leisten

haben , als — die Proben zu besuchen und fleißig zu singen .

DaS ist nun auch in erfreulicher Weise geschehen . I »

achtuvdzwanzig Proben , unter der unermüdlichen und hin¬

gebenden Leitung deS Herrn Hof - OpernsängerS Greger . hat der

Verein den „ Elias " — eines der größten Chorwerke , die existire » —

in einer Weise studirt , die daS allergrößte Lob verdient . Die

Chöre wurden durchweg mit einer Sicherheit , einem Eifer , einer

Kraft und Wärme gesungen , welche ein vorzügliches Resultat er¬

zielten . Auch die Solisten zeichneten sich rühmlich auS : Herr

Plank in der großen Partie deS EliaS und Frl . Koppmayer in

der Altparlie (Engel , Königin rc .) , ganz besonders , obgleich auch

Frl . Kuhlmann ( Knabe rc .) und Herr Oberländer (Obadja rc .)

Treffliches leisteten . DaS Solo - Terzett und die Quartette klangen

sehr schön » wobei die Mitwirkung von Frl . Daumerlang , Herr »

Greger , sowie zweier nicht genannt kein wollenden kunstgebildeten

Mitglieder deS Vereins , rühmlichst zu gedenken ist . Auch da -

Orchester , welches nur zwei Enfembleproben gehabt hatte , leistete

Vortreffliches — nicht die geringste Schwankung kam vor . Die

ganze Aufführung war eine solche , daß sie der größten Musik »

stadt Ehre gemacht haben würde . Daß wir (neben Herrn Gre -

ger 'S aufopfernder Einstudirung ) dieses Resultat der meister¬

haften Direktion von Hrn . Hof - Kapellmeister V . Lachner ver¬

danken . ist selbstverständlich . Ein solcher Feldherr führt sicher

zum Siege . Mit jugendlicher Kraft uns Lebendigkeit lei¬

tete er die musikalischen Massen mit bekannter Meisterschaft .

Der pekuniäre Erfolg unserer Aufführung war dem künstleri¬

schen leider nicht ebenbürtig . Das war aber lediglich Sache deS

Publikums . Die Einnahme ( etwas über 1000 M .) wäre keine

genügende gewesen , um dem PensiouSfond eiae namhafte Summe

zuzuführen . Wenn die großen Kosten dieser Aufführung in Ab¬

zug gebracht worden wären , so wäre wenig Ueberschuß gebliebe » .

DaS KurkomitS hat diesem Mangel allerdings in freigebigster

Weise abgrholfen . Wie Herr Oberbürgermeister Gönner (in sei¬

nem trefflichen Toast auf Herrn Hofkapellmeister Lachner ) bei der

gesellige » Zusammenkunft nach dem Konzert mitthrilte , hat da -

Knrkomits sämmtliche Kosten der Aufführung übernommen ;



gleichzeitig hat der Stadtrath mit Zustimmung der Stadtverord¬
neten beschlossen, dem PenfionSfond » och einen Zuschuß von
1000 M . zu gewähren . Für diese großherzige Schenkung werden
nicht nur die Orchestermitgtieder , sondern daS gesammte mustk-
liebende Publikum den städtischen Kollegien dankbar sein. Denn
hierdurch erhält der PenfionSfond eioe Stärkung , die dem ganzen
Institut in seiner Organisation zugute kommt , eine nothwendige
Stabilität , deren jeder große musikalische Körper bedarf , um sich
stetig fortentwickeln zu können .

— Ettlingen » 15 . April . ( Eisenbahn - Bau . ) Am
gestrigen Tage ist dem » Mb . K . " zufolge die Konzession zum
Bau der Seitenbahn Ettlingen - Stadt — Ettlingen - Bahnhof » oa
Karlsruhe hier eingetrvffea und von Graßh . Bezirksamt sogleich
au daS Bürgermeisteramt abgegeben worden . Der Ankauf deS
Geländes ist schon zum großen Theil erfolgt . Nach dem gestri¬
gen Beschlüsse deS GemeinderatheS soll nun die Haltestelle für
den Personenverkehr am Erbprinzen errichtet , die Bahn zur
Rangirung der Züge aber bis in den Holzhof fortgeführt werden .

* Nöttingen , Amt Pforzheim , 15 . April . ( Bürgermeister -
Wahl . ) Bei der gestern hier vorgenommenen Bürgermeister -
Wahl wurde Herr K . Schneider mit 75 von 136 abgegebenen
giltigen Stimmen gewählt .

— Heidelberg , 15 . April . ( Ueber die Erneuerung
und Wiederherstellung der Providenzkirche ) ver¬
öffentlicht die,H . Z ." folgende übersichtliche Darstellung : Um
die räumlich nicht mehr genügende Kirche zu erweitern und die
Zahl der Sitzplätze auf etwa 850 zu erhöbe », wurde auf der Ost¬
seite derselben eioe neue Empore ausgeführt und die vor der
Orgel befindliche Quercmpore um ein Säulenfeld verbreitert , um
für den Kirchenchor eine paffende Aufstellung zu gewinnen .
Gleichzeitig wurde zur Verbesserung der architektonischen Verhält¬
nisse der Emporen eine Regulirung der ganzen Säulenstcllung
vorgenommen , indem dieselbe zu den Fensteraxen durchweg in
symmetrische Beziehung gebracht ist , und wurde außerdem die
Länge der Emporenanlage gegen den Chor hi» etwa - gekürzt ,
um den letzteren etwas freier zu gestalten . Weiter handelte eS
sich hauptsächlich darum , den an sich düstern und durch daS
schwer lastende Plafondbild verunstaltend gedrückten Kirchenraum
Heller, freier und höher erscheinen zu lassen und wurde zu diesem
Zweck daS ohnehin sehr defekte Bild entfernt , Gesims und Kehle
deS Plafonds kt ästiger gegliedert und der inner « Plafondspiegel
in leichtern Umrahmungen und Leistenthcilungen behandelt , wäh
rend durch diskrete Anwendung plastischen Schmuckes die sonst
monotone Fläche belebt wurde . Die in ihrer Formengebung an
die italienische Spätrenaissance sich anschließende Ausgestaltung
der Architektur ist einfach und würdig gehalten uud der dekora¬
tive Schmuck mit Mäßigung zur Anwendung gebracht , dagegen
für die Ausstattung deS JnnengebändeS an Kanzel , Altar und
Orgel eine reichere Durchführung in Plastik , Falbschmuck und
Vergoldung angestrebt worden . Die ganze Farbenstimmung ist,
dem Hauptgedanken der Reparationsarbeit entsprechend , in lichten,
warm anmuthenden Tönen gehalten , deren Wirkung durch die in
Kathedralglas hergestellten Neuster des Langhauses und durch
den bedeutenden Abschluß der Chorwände mit den prächtigen
Bildfenstern noch wesentlich gesteigert wird . — Dir ganze auf
dem Bureau der Kirchenbau - Inspektion Heidelberg bearbeitete
Detaillirung ist mit sorgfältigst abgewogener Einheitlichkeit durch¬
geführt und hierdurch der Eindruck vollkommenster Harmonie und
vornehmer Einfachheit auf 'S schönste erreicht . Aber auch die Aus¬
führung der Arbeiten ruhte in tüchtigen Händen und wurden die
Intentionen des Architekten hierdurch auf 's wirksamste unterstützt .

2 Freiburg , 16 . April . (Gartenbau - Ausstellung .)
In der Sängerhalle wurde heute die Frühjahrs - Ausstellung deS
hiesigen Gartenbau - VereinS eröffnet und es lohnt sich in der That ,
dieselbe zu besuchen, da deS Schönen so viel geboten ist. was wir
nach der anhaltende » Wintertemperatur als schönsten FrühjahrS -
grnß dankbar eotgegmnehmen . Zugleich hat sich auch warme
Frühlingsluft eingestellt und allerorlS wird unser Auge durch
reiche Blütheopracht erfreut , was unserer schönen Gegend neuen
Reiz verleiht und auch unserer Gartenbau - Ausstellung manchen
Naturfreund zuführen wird . Die hiesigen Gärtner und auch einige
Private haben die besten Erzeugnisse ihrer Gärten und Treib¬
häuser gebracht , die so üppig und prachtvoll sind , wie wir eS
lange nicht gesehen haben . Inmitten einer Palmengruppe be¬
grüßen wir die Büsten Ihrer Königlichen Hoheiten deS Groß¬
herzogs und der Großherzogio . herrliche Azaleen und Rhododen¬
dron im reichsten Blüthenschmuck reihen sich derselben an , ein
Rosenbeet mit Hochstämmen und niederen Sorte » läßt unS mit
seinem Wohlgeruch vergessen , daß eS erst April ist , Heliotrop ,
Geranien , Hyazinthen , Cala , Coleos , entfalten eine seltene Far¬
benpracht und wohlthnend wirken nun auf das Auge die dichten
Gruppen Coniferen und saftiger Blattpflanzen mit ihrem satten
Grün . Sehr reichhaltig sind auch die Bindearbeittn » welche
BouquetS , Jardinwres , Ampeln , Körbchen , Kissen in geschmack¬
vollster Ausführung darstellen , wir erwähnen hier einen Rasen¬
korb der Firma Berie , der uns besonders lieblich dünkt . Leider
dauert die Ausstellung nur vier Tage , bei der guten Witterung
hoffen wir jedoch recht viele Besucher hier begrüßen zu dürfen .

X Konstanz . 15. April . (Kriegerbund ) Ja der am letzten
Samstag Abends abgehaltenen Generalversammlung erstattete
zunächst der Rechner , Herr Fackelmann , den Kassenbericht , auS
dem zu ersehen ist , daß der Kriegerbund auch im abgelaufenen
VereinSjahre durch weise Sparsamkeit ernstlich bestrebt war , seinen
Zielen näher zu kommen . Die Einnahmen betragen 2370 M . 63 Pf . ,
die Ausgaben 2274 M . 42 Pf . , wovon 360 M . 70 Pf . für Unter¬
stützungen verwendet und 665 M . 3 Pf . bei der Sparkasse ange¬
legt wurde » , so daß der Reservefond von 8034 M . 33 Pf . im
vorigen Jahre nunmehr zur ansehnlichen Höhe von S106 M . 57 Pf .
»ngewachsen und ein Kaffensaldo voa SS M . 21 Pf . vorhanden
ist. Dem Rechner des Verein - überreichte der Vorsitzende , Herr
Prof . Conrad , namens deS Vereins unter ehrenden Worten der
Anerkennung für seine zehnjährige ersprießliche Thätigkeit einen
prachtvollen , mit Silber beschlagenen Hornpokal , auf dem eine
entsprechende Widmung eingravirt ist , und brachte ein Hoch auf
ihn auS . Herr O . Scherer erhielt hierauf daS Wort zur Ver¬
lesung deS Jahresberichts . Der Bericht führte den Anwesenden
ein Bfld von der mannigfaltigen Thätigkeit des Vereins im ver¬
gangenen Jahre vor Augen . indem er als besonders epoche¬
wachend die am 7 . Sept . v. I . erfolgte Gründung deS nun schon
32 Vereine umfassenden Höhgau -Militärverbandes , einer Uoter -
abtheilung des Badischen MilitärvereinS -BerbandeS , hervorhob .
wobei der Kriegerbund Konstanz , speziell sein Vorsitzender , sich
°aS Verdienst erworben . die Amegung dazu gegeben zu habe » .
Mit Befriedigung konstatirt der Bericht , daß der Verein seine
Aufgabe redlich erfüllt hat , daß er wahren Patriotismus wach zu« halten wußte und sich die Pflege echter Kameradschaft durch
walkräftige Hilfe in Krankheitsfälle » bedürftiger Kameraden an¬
gelegen sein ließ , wie er auch bei Todesfällen de» Kriegsgefährteu«ri ehrenvolle - Leichenbegängniß sichert. Der Verein zählt zur

Zeit 28 Ehren -, 220 außerordentliche und 172 ordentliche . zu¬sammen 420 Mitglieder . DaS Gesammtverwözen beträgt mit
Einschluß des Inventars SS84 M . 57 Pf . und die Bibliothek ,die fleißig benützt wird , umfaßt 147 Bä >de . Am Schluffe des
Berichtes ist noch in anerkennenden Worten deS einmüih 'gen Zu¬sammenwirkens deS Ausschusses ynd ^ der Kameraden gedacht ,welche willig ihre Kräfte liehe» zur Erreichung der hohenZiele deS Vereins . Insbesondere aber gebühre in erster
Reih ; Lob und Dank dem Vorstand und EhrenmitgliedHerrn Professor Conrad , der noch durch lange Führerschaft des
Kriegerbundcs durch fein Beispiel zu neuem Streben und Schaffenaufeueru uud die Herzen begeistert schlagen macken möge in un¬
wandelbarer Liebe zu Kaiser , Landesherrn »ad Vaterland , in
treuer Kameradschaft und wahrer Gesittung . Kräftig wurde indas „ Hoch" eingestimmt , welches der Schriftführer auf dm erstenVorstand am Schluffe seines Berichtes auSbrachte , und demKameraden Scherer für sein eifriges Wirken im Verein durchErheben voa den Sitzen gedankt. Die sutzungsgemäß ausschei -
deuden 4 Ausschußmitglieder , die Herren Chirurg Fackelmann ,Obcrtelegraphenassissent Rohr , Fabrikakt Rothschild und Schnei¬der wurden einstimmig wieder - und in der Ersatzwahl für ein
ausgeschirdeneS Mitglied Herr Postassistent H . Keller gewählt .Der Ausschuß ernannte die bisherigen Kameraden wieder als
Verwaltungsbeamte . Nach beendigter Tagesordnung sprach HerrProfessor Conrad noch in warmen Worten die Zuversicht aas ,daß der kameradschaftliche Sinn , die Erhaltung und Belebungder Liebe und Treue zu Kaiser und Reich , zu Fürst uud Vater¬land den Vereinsmitgliedern in allen Lcbensverhältnisser : stets alsRichtschnur dienen mögen , und mit einem begeistert aufgenom -menen „ Hoch" auf unfern Heldevkaiser Wilhelm und unfernGroßherzog Friedrich , den hohen Protektor deS Verbandes , wurdedie Generalversammlung g schloffen .

Theater und Kunst.* tGroßh . Hoftheater .1 In Karlsruhe . Freitag den17. April . 53 . Abonnem . - Vorstellung : Manfred , dramatischesGedicht in 4 Akten , von Lord Byron . Für die Bühne nachverschiedenen Ueberfttzungen bearbeitet von Karl Jenke . Musikvon Rob . Schumann . Anfang Vs? Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 13 . April . (Der Dichter E - v . Wilden¬bruch ) in Berlin hat sich mit Frl . v . Weber , einer Tochter deS

verstorbenen Geheimraths und Schriftstellers Max Maria v . W - ber ,also einer Enkelrn Karl Maria v . Weber ' s verdeiralhet .
Wien » 15 . April . (Der wegenBerkauf vonBsfesti '

stungSpläneninUntersuchuog stehendeGeneral -
stabshauptmann Baron Potier ) hat gestern sein Ver¬
gehen eingrstanden . Politischer Ehrgeiz stachelte ihn , eine klerikale
Wahlkandidütur anzustreben , und da seine reiche Familie hierzudie Mittel verweigerte , versuchte er es auf diesem Wege . Die
verkauften Pläne werden vom Kriegsamte für vollkommen belang --
los bezeichnet und es ist sehr erstaunt , daß sich ein Staat ge¬funden , der dafür bezahlt . In militärischen Kreisen berührt es
peinlich , daß der hochverdiente Offizier seine dreißigjährige schöne
Laufbahn als Verbrecher beschließt.

— Haag , 13 . April . (In Maastricht ) ifi dieser Tage ein
Doppelmord verübt worden . Ein gewffec Math ! Cesar
TimmermanS aus Hecrleo , ehemals ein wohlhabender Marn ,ist durch einen langwierigen Prozeß rmnirt worden und mußteseine letzte Habe verkaufen . Am Donnerstag Morgen um 10 Uhrbefand er sich in Maastricht in einem WirthShaus und erzähltedort sein Mißgeschick, indem er hinzusügte , daß er jetzt nichtmehr nach seinem Dorf (Heerleu ) zurückkehren dürfe . Vom Wirths -
hauS begab er sich nach dem Bureau seines Anwalts , eine-
Herrn van Oppen , den er seit Jahren als den vornehmstenUrheber s ines Unglücks betrachtete . Ec wurde im Bureau vondem Sohne van Oppen 'S , der gleichfalls Advokat ist, empfangen .Auf dessen Antwort , daß sein Vater nicht zu sprechen sei . zogTimmermanS einen Dolch und brachte dem jungen van Oppeneine schwere Wunde im Unterleib bei ; trotz dieser Wunde stürztesich der Getroffene auf den Angreifer , entriß ihm feinen Dolchund traf ihn mit demselben . Auf daS Geschrei Beider kamender alte van Oppen und dessen Tochter herbei : der Mörder
holte nun einen Revolver hervor und schoß auf Vater und Toch¬ter , welche Beide tödtlich verwundet wurden ; auch auf den Sohnschoß er noch. Vater und Tochter sind bereits gestorben , der
Sohn ist noch nicht außer Lebensgefahr . Herr van Opp NWar 53 Jahre alt und einer der angesehenste» Anwälte cm

Maastricht, ! Gerichte : seine Tochter war IS und der Mörder ist57 Jahre a! t . >
— ( Von PriArfsptzMAricheS ) wird ss' gende Geschichte er¬zählt : Pros . A .

'' dhvßWt ^HMÄolleüt » zur Konsultation die
Friedrichstraß . hinauf ; biegt FerichS in einen Ci -
garrenladsn «irr, kcmmiältN' tleiarr kleinen Düte Schnupftabakwieder zum Vorschein , n« t« keiar Prise und wirft die Düte fort .Kaum zehn Minuten weiter birgt er in einen zweiten Laden ein,kauft wieder Schnupftabak , uimmt eine Prise -md wirft die Dütefort . — Uod das wiederholt er zum dritten Mal im Verlauf vonkaum einer Viertelstunde . „ Aber verehrter Kollege .

" sagte V .ganz verwundert über dieses Vorgehen , „ tnrft Umstände — weß -
balb tragen Sie denn keine Schnupftabak Drse ? " - „ Ich ?
Niemals, " erwiderte der Professor mit Uebsrzeugung in Blick undTon . „ denn dann würde ich mir wahrscheinlich daS Schnupfenangeir öhncn !"

sittt -
- - - — w /. . — -̂ -- -

Neueste Detegramme.
(Nach Schluß der UeVaMM esÜAetröff - n.)Berlin , 16 . April . Dkt ^ ^ rtchstag lehnte in dritter

Berathung den Gesetzentrourf '
betreffend die Ergänzungdes Reichsbeamten - Gesetzes vom Jahre 1873 gcgz>n dieStimmen der Natwnalllderalen und Konservativesi ab .Im Laufe der Debatte war Staatssekretär Schelling fürden Entwurf eingetreten .

Bei der Fortsetzung der Berathung über die Zolltarif -
Novelle wurde die Position : Erden , Erze , edle Metalle rc.nach der Regierungsvorlage angenommen , mit dem An¬
trag Biehl , einen Cementzoll von 30 Pf . pro 100 Kilo
einzufügen .

Gotha , 16 . April . Der frühere Präsident des Evan¬
gelischen Oberkirchenraths in Berlin , Emil Hsrrmann ( vor
feiner Berufung nach Berlin Professor an der Universität
Heidelberg und Mitglied . Hr ^ Wsten badischen Kammer )ist diese Nacht im 14 . LchenKMre hier gestorben.

London , 16. April . Did yTitncs " sagt : In amtlichen
Kreisen herrscht der allerdings täglich schwächer werdende
Glaube , der Krieg dürfte sich vermeiden lassen . Die Fi¬
nanz - und Handelskreise sind der entgegengesetzten Ansichtund glauben , die russischen Staatsmänner wollten den
Streit herbeisühren und träfen entsprechende Maßnahmen .

New-Pork , 16 . April . Der Friede Mischen den Staa¬
ten Ccntralamerika 's ist von den Bevollmächtigten unter¬
zeichnet worden .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost nt Karlsruhe .

Aaruiliermachrichrett .
KarlSrnhe . Auszug aus de« StaubeSdnch - Regißrr
Geburten . 8 . April . Robert Hans Wüter . V . : Alb . v .Kilian . Kaufmann . - Karl Josef . V : I . I . Bischofs, Kutscher .— 12 . April . Philipp August . B . : Phil . Schalter , Schreiner . —

Max Otto Fcdr . . B . : Max Hopf , Kaufmann . — Karl Alexan¬der , V . : I . Kuhn , Bankdirektor . — 14 . April . Robert , V . : Val .Neumaier , Kaufmann .
Eheaufgebote . 10. April . Franz Josef Schübly vonHelmsheim , Ingenieur hier , mit Karolme Mathilde Graf vonKrozingen - — 16 . April . Karl Köhler von Angelthürn , Schlosserhier , mit Marie Michelfelder von Heilbronn .
Eheschließungen . 16 . Avril . Marlin Olbert von Flins -bach , Schneider hier , mit Friederike Sez von Kirchensall — W .Kaufmann von HelmSheim , Landw . allda , mit Theresia Grettervon da . — Wilhelm Schräder von Hannover , Photograph allda ,mit Julie Fischer von Rappenau .
Todesfall . 15 . « Pr . August , 8 M - 5 T . . B . : Barth .Werkführcr .

WitterungsbeobaLttwgeu der Meteorologische» Station Karlsruhe .

April
Sarom. rhermom.! Ahütte

ww ^ in Ö. Zeucht.
>Relative
F« htig-
kert in o/-,

Wind . Himmel.
15 . Nacht; g Uhr 745 2 1- 9 4 6 .3 71 still klar13 . Mrg; . 7 Uhr 743 .6 j- 7 8 ! 5 .S 75 NE «

„ MttgS . L LHr 740 7 s lS .8 5 .4 81 E - sehr
"
bew.

estiegen 2 on>.

Wetterkarte vom 16 . April , Morgens 8 Uhr .
Kursberichte

vom 16 . April 1885
Staats Papiere , j Äatzuakiie » .4°/o Deutsche Reichs

anleihe 103' /,
Staatsbahn

„ Lombarden
4°/, Preuß Cous. N 3 Galizier4°/« Baden in fl . 100' /, Elbthal4°/o „ in M - 102°/, Mecklenburger

§Oester . Goldrente 86 Mainzer! „ Silben . 65' /, Lübeck -Bücher »4°/» Uuaar .Goldc .76' °/«, Gotthard

247 ' /.
105/ .
211 ".
142' /,

ISO
106

162 ' /,
106

l 1877r Russen Ä Loose , Wechsel rc .1880c . 75 >/z Wechsel a . Amst . 16S. ISII . Orientauleihe 56°/« „ , Land . 20 47
Italiener 92" /,, , „ Paris 80 72
Egypter 61'/, , , Wien 162.77
Spanier 57 °/, NapvleonSd or 16.135°/» Serben 82°/« PrwatdiSconto 4°/,Banke « . Bad . Zuckerfabrik 8vKreditaktien 232'/» Alkali Wester . I2SDisconto Com - § Nachbürse .mandit 183"/« Kceditaklicu 231 ' ,Basler Bankver . 140 ItastSvahu 247DarmstädterBauk — Lombarden 105 ' /«5°/oSerd .Hyp .Ob . 82°/« Tendenz : ziemlich fest.

Berli « .
'" '

, Wie « . .Oest . Kreditakt . 463.— Krebitaktreu 384.—! , Staatsbahv 49450 M -ukuottv 61.45
! Lombarden 214 .50 Tendrmw fth , kk .i LiSco .- Comm <m. 1S0. —i . Paris .,! Laurahütte 97 .70 4' /, °/o AHM 108 .05! Dortmunder 55.N) Spanier - ' HL"/,Marieatnrrger 76,70 Egypter All .-Böhm . Nordbaha hOtkomave 541 . —

Tendenz : —. ! Tendenz : —.
HederOckrt der Wttteruua . umfangreiche DepressionSgebiete lagern über Südwest- und Nordosteuropa . geschieden durch-in » b» it - 8o ^ hoben und gleichmäßig verthrilteu Luftdruckes . Bei schwacher östlicher Luftströmung ist über Centrilearopa dasWetter trW meistens gestiegen , insbesondere im Streifen Münster - Prag . In Frankreich herrschtvielfach Regenwett -r . weich- s sich zunächst Über Westdeutschland ausbr -iten dürft - . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
N .913 . » m 12 . « pril

starb im 92 . LebenS -

MM jahre sanft unsere liebe

Mutter ,
Marie Würth ,

geb . Günther .
Ed . Würth , BezirkSarzt ,

Ueberlingen .
Em . Würth , Privatier ,

Konstanz .

Todesanzeige .
N . 918 . Kuppenheim .

I Allen unseren Freunden und
Bekannten widmen wir hier¬

mit die traurige Nachricht , daß unser

inniggeliebter Gatte , Vater und

Großrater
Richard Lepold ,

Vaullkttrnchmr u. SSgkwerkbkfihkr ,
heute Abend 6 Uhr im Alter von
61 Jahren nach kurzem aber schwe¬
rem Leiden , versehen mit den heili¬

gen Sterbsakramenten , sanft in dem

Herrn entschlafen ist.
Kuppenheim bei Rastatt , den

15 . « pril 1885 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 3 '/, Uhr statt .

O .S7 . In d - r G . Bra « « 'sche»
Hofbuchhandlnng in Karlsruhe ist
zu haben :

Anweisung zur
Oelmalerei ,

zur Sil » ! » « » * - und
Über Ksrteul «- u

, nebst La
für Tvleku » r u

Haler . — Bon wletrlel ».
Neunte Auflage . 2 Mk .

Z8
Badische M

Dorfteitung oo
(mit illustr . Sonntagsblatt ) M

ein sreimüthiges patrioti -
sches BolkSblatt ohne Par - vV

) teilenden ; , täglich -in Karls - 00
k ruhe erscheinend , ^ jährlich XX
- 1 .56 , pro Mai und Juni VV
> 1 .04 durch alle Postan - ^
r stalten frei ins Haus . XX
) N -8653 . 00

^888888888888

/ lgkUrUt
' . die ihre Weine aus¬

schließlich n . d . System der Champagne
herstellt , sucht geg . hohe Provision gut
eingeführte Vertreter . Off . mit la . Ref .
mb I, . v . 30 « beförd . <S . L . Daube
S5 Co , Frankfurt a M . O .99 .1 .

N .912 . 1 . Baden - Baden .

Haus mit Geschäft
zu verkaufen .

Ein größeres HauS in bester Ge¬
schäftslage und guter Kundschaft wird
Nit oder ohne Waarenlager zu ver¬
saufen gesucht . Au erfragen Baden -
Bade « , 28 GernSbacher Straße .

Kutscher u . Reüknecht .
Ein tüchtiger solider Kutscher wird

sür einen fürstlichen Stall gesucht, ebenso
:in fermer Reitknecht , der auch junge
Pferde zu reiten versteht . Nur Solche ,
welche Tüchtiges leisten können und gute
Zeugnisse besitzen . wollen sich melden .
Schriftliche Offerten mb L . L . beför¬
dert die Annoncen - Expedition von Ru¬

dolf Masse , Erbprinzenstraße 4 in
Karlsruhe . O .166 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeuüiche Zustellung .

N .880 .2 . Nr . 5406 . Mannheim .
Die Ehefrau des TaglöhnerS Ernst
Hofstiitter zu Heidelberg , vertreten
durch Rechtsanwalt Fürst , klagt gegen
ihren Ehemann , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Ehebruchs
und grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Scheidung der im Jahre
1877 vor dem Standesbeamten zu Hei¬
delberg abgeschlossenen Ehe , und ladet
denVeklagteu zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II . Ci »
vilkamm « d«S Großh . Landgerichts zu
Manuhaim . auf

Samstag hin . 27 - Juni 1885,
Vormittags 10 llhr .

mit der WKarbernng . einen bei dem
gedacht « , Gerichte zugttdffenen Anwalt
zu bestellen . .

'

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . „

Mannheim , den S . April 1885 .
Mrchlrr ,

Gerichtsfchreibtr
deS Großh . bad - Landgerichts .

ttsnäsp seks Vsflsgsllamüung in frvidung (Sarien).

0 .93 . Lsedan ist sroobieusn und durch alle öuebkanälungsn uu bsrisdeu :

ktLM . vr . L . . VL8 tiettlKö ük !8 lttzv -

flr » blit einer Abbildung nscb äem 8ticb de» Rakael
uru Uv Ua V riorgbeo . gr . 8» . (VUl n . 83 8 .) 1 .40 .

Badischer Frauenverein . Lülsen
- Schnle .

Für daü am 1. Mai beginnende Schuljahr können noch einige Schülerin

nen ausgenommen werden .
Anmeldungen erbittet man baldigst an Unterzeichnete Stelle .

Karlsruhe , im April 1885 . O .77.2.
Der Borstand der Abtheilung L . Gartenschlößchcn Herrenstraße .

O .104. Mannheim . Die nach Art . 45 unserer Statuten in diesem

Jahre an » dem AufsichtSratbe auStreteuden Herren
Konsul C . Ladenburg in Mannheim ,
Kommerzienratb W . Köster ,
Konsul Jnl . Nägele in Karlsruhe

wurden in der am 8 . April d . I . statigehabten Generalversammlung auf 4 Ge¬

schäftsjahre wieder gewählt .
Mannheim , den 10 . April 1885 .

Der Aufstchlsrath ._

Arzt - Gesuch .
O . 10S1 . Für eine hübsch gelegene württembergische Gemeinde am Neckar

von 1700 Einwohnern mit eigener Apotheke wird , da der bisherige Praktische

Arzt Alters halber seine Stelle niedergelegt hat , zu möglichst baldigem Eintritt

ein jüngerer prakt . Arzt , der zugleich Wundarzt und Geburtshelfer sein muß ,

gesucht. An Wartgeld sind 900 Mark iucl . Leichenschau auSgesetzt » wofür der

Arzt die wenigen Ortsarmen zu behandeln hat ; außerdem hat eine nur V, Stunde

entfernte Gemeinde weitere 200 Mark Wartgeld sür den neuen Arzt auSgesetzt .

In den nächstgelegenen . je V, bis 1 Stunde entfernten 4 Ortschaften befindet

sich kein Arzt und steht deßhalb einem tüchtigen jüngeren Arzte eine sichere

Existenz in Aussicht .
Diese Stelle wird hiermit unter Anberaumung eines MeldnngStermiaS

von 4 Wochen zur Bewerbung ausgeschrieben und wollen sich Liebhaber unter

Cbiffre S 4692 an Rudolf Moffe ia Stuttgart wenden .

Ikee
K .926 .31 .

ki» ck vedU M IM 8 . Z.M
SOck LÄW „ „ 8 M

Lä . 2ltz 88 M 6 r , UvüielelMt
8 . ll . des vswseken X- isees, 8aden-ö»d«n .

Die Türkische Tabak-Regie
erbittet alle Anfragen und Aufträge für ihre Fabrikate an die

General -Repräfeutanteu für Deutschland

M 714 ESbdrüSvr

M .559
7 . Heideldsi -A.

Ißecksk- ÜLtel .
Soilönst Aklezkl «;« llütel in lleiäelberF,
^ eZenübee der Sebloksniioö . Kon ; i

'
on ,

Oeffrntlichr Bekanntmachung .
N921 . Konstanz . Im Konkursver¬

fahren gegeu Anton Fischer , Kleider -
händler hier , soll mit Genehmigung des
KonkurkgerichtS die Schlußvertheilung
stattfinden ; dazu sind 7916 Mk . 5 Pf .
verfügbar .

Nach dem auf der GrrihtLschrciberei
deS Großh . Amtsgerichts aufgelegten
Verzeichniß sind damit nicht bevorrech¬
tigte Forderungen im Betrage von
18,626 Mk . 37 Psg . zu berücksichtigen.

Konstanz , den 15 , April 1885.
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
BermögeuSabsonderung .

N909 . Nr . 2030 . Offenbar ». Die
Ehefrau deS Gastwirths H . Fedren -
bach , Maria Anna , geb . Straßer in
Fnrtwange « , hat durch Rechtsanwalt
Muser in Offenburg gegen ihren Ehe¬
mann . z . Zeit in Freidurg , bei Großh .
Landgericht Offenbar » Klage auf Ler -
mögenSabsonderuug erbeben lasten .

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer H deS genannten
Gerichtshofs ist bestimmt auf

Mittwoch den 3 . Juni 1885 ,
Vormittags 8 Uhr .

DieS wird zur Kennluiß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 14 . April 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Dörle .

Erdrimveisuugcn.
N .563 . 3 . Nr . 2304 . Wolfach .

Das Großh . Amtsgericht Wolfach hat
unterm heutigen beschlossen:

Bäcker Mathias Wölber Wittwe ,
Justine , geb . Wölber von Schiltach hat
um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr deS Nachlasses ihre - Eheman¬
nes gebeten . Diesem Anträge wird
stattgegeben werden , wenn nicht

binnen 6 Wochen
bei diesseitigem Gerichte Einsprache er¬
hoben wird .

Wolfach , 7 . März 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
Hässig .

N .562 . 8 . Nr . 2305 . Wolfach .
Dar Großh . Amtsgericht Wolfach hat
unterm heutigen beschlossen:

Nachdem gegen die diesseitige Auf¬
forderung vom 19 . December v . I . ,
Nr . 13,578 , Einsprachen nicht erhoben
wurden , wird Flößer Johann Ludwig
Bauer Witwe . Christin « Elisabeth « ,
geb . Röck von Schmach in den Besitz
und die Gewähr deS Nachlasses ihres
Ehemannes hiermit einaewiesen .

Wolfach . 7 . März 1885 .
Der GerichrSschreiber

des Großh . Amtsgericht - :
Hässig .

Erbvorladunoen .
M .990 . Säckingen . Maria Mo »

rath , Ehefrau deS Franz Schreiner
von Rhina , welche vor vielen Jahre »
mit ihrem Ehemann nach Amerika auS -
gewandert ist und seither über ihr Leben
und ihren Aufenthalt keine Nachricht
gegeben , ist zurErbschafk ihrer zu Rhina
verstorbenen Mutter , Nothburga Bi¬
schofs , peb . Gang , als Erbin mitbe¬
rufen . Dieselbe wird hiermit zu den
Theilungsverhandlungen mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Säckingen , den 4 . April 1885 .
Großherzogl . Notar

Brombach .
O 53 . Ettlingen . Maria Anna

Kistner von Forchheim , Ehefrau deS
Schlossers Karl Matt in Mannheim ,
an unbekannten Orten abwesend , ist
zur Verlaffenschastsverhandlung auf Ab¬
leben des Jofef Kühn , Landwirth von
Forchheim , berufen , und wird mildem
Anfügen öffentlich vorgeladen , daß wenn
dieselbe

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheint . noch sich
durch eine» Bevollmächtigten vertreten
läßt , die Erbschaft nur Denen zuge -
wiesen wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladene zur Zeit de« ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ettlingen , den 10 . April 1885.
Großh . Notar

Münzer .
Hanbelsregistereiuträge .

N . 7S5 Nr . 12.522 . Heidelberg .
Zu O . Z . 3 deS GenoffenschaftSregisterS
wurde eingetragen :

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung der . HeidelbergerBolkSbank

"

vom SO. März d . I . wurde an Stelle
deS bisherigen Direktors Wilhelm Herr
Hermann Hauck auS Würzburg als
solcher gewählt .

Der Vorstand besteht nunmehr aus
err« Direktor Hermann Hauck und
errn L . Schweiß als Koytroleur ,

Beide in Heidelberg wohnhaft .
Heidelberg , den 7 . April 1885 .

Sroßh . bad . Amtsgericht .
Büchner .

N .763 . Nr . 5Z69 . Billingen . Zu
O .Z . 6 deS diesseitigen Firmenregisters
wurde beute eingetragen :

Die Firma Franz Anton Körner
in Villingeu ist erloschen.

villingen . den 31 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
Zwangsversteigerungen .

O36 . TauberbischofSheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

Infolge richterlicher Ver¬
fügung « erden den TbaddäuS Hof -

manu Eheleuten von TauberbischofS¬
heim. z. Z . au unbekannten Orten , am

Freitag dem 1 . Mai 1885,
Vormittags 8 llhr ,

im RathSzimmer in Tauberbischofsheim
folgende Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert und rudgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzung - Preis oder mehr geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

». Auf Gemarkung
TauberbischofSheim .

1 .
Ein zweistöckiges WohnhauS

mit gewölbtem Keller ia der un¬
teren Stadt , neben Emil Weih¬
rauch und Sebastian Hemmerich ,
nebst einer Viehstalluna unter der
Behausung deS Sebastian Hem¬
merich, Gb . Nr . 258 . . . . 1500

d . Auf Gemarkung
Dittigheim .

2.
54,10 Mir . Garten , 1 Parzelle 20

8 .
14 Ar 42 .68 Meter Weiuberg -

feld in 4 Parzellen . 2S0
4.

38 Ar 19,79 Meter Ackerfeld
in 7 Parzellen . 600

Summa . 2850
Hievon erhalten Nachricht ThaddäuS

Hofmann Eheleute von hier , z . Z . an
unbekannten Orten abwesend , mit dem
Anfügen :

». daß der Erlös vom Steigerer mit
5°/o vom ZuschlagStag an zu ver¬
zinsen uud , wenn weder vom Rich¬
ter , noch von den Gläubiger »
Terminzahlung gestattet wird , baar
»n zahlen ist,-

d . daß , wenn die Schuldner Verstei¬
gerung auf ZahlnngSzieler wün¬
schen , sie eine schriftliche Einwil¬
ligung der Gläubiger oder eine spä¬
testens neu» Tage vor der Berstei -
geruug vachzusucheade richterliche
Verfügung beizubringen haben ;

o. daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteige -
rungSbedingunge » , sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzte»
8 Tage vor der Versteigerung bei
Großh . Amtsgerichte hier vorzu¬
bringen sind ;

ü . daß sie im Jnlande einen Bevoll¬
mächtigten mit der Berechtigung
deS Empfange - von Zustellungen
aufzusiellen haben , ansonst alle
weitern Verfügungen mit der glei¬
chen Wirkung , als wenn sie der
Parthie selbst bebändigt worden
wären , an die GerichtStafel hier
angeschlagen werden .

TauberbischofSheim , 1 . April 1885 .
Der Bollstreckungsbeamte :

A. Weindel . Notar .
. M .941 .2 . Offenburg .

Steigerungs -
Ankündigung .

Richterlicher Verfügung gemäß wird
den Restaurateur Friedrich Richard
Burger ' schen Eheleuten

Freitag den 1 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier nachbezeich-
nete Liegenschaften öffentlich versteigert
und eridgiltig zugeschlagen . wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
Wird, nämlich :

2 Ar 48 Meter Hofraithe mit einem
2 '/Lsiöckigen Wohnhaus und gewölbtem
Keller , sodann einem zweistöckigen An¬
bau mit Zimmern und einem Balken -
keller , auf dem Lindenplatz dahier —
Restauration zur Zauberflöte —

tax . zu . . . . 26,500
Offenbura , den 30 . März 1885 .

Großherzogl . Notar
C . Helbling .

Bern ». Bek<un »turach «»se»x
N .890 Nordweil .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS Vermessungs -

Werkes uud des Lagerbuches der Ge¬
markung Nordweil isi Tagfahrt auf
Donnerstag den 23 . April d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
in daS Rathhaus zu Nordweil anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten am l . April 1884 statigehabten
Fortführung eingetretenen , dem Ge -
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Gruvdeigeuthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht der
Betheiligten auf dem Rathhause ausliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in dem
Verzeichniß vorgemerkten Veränderungen
in dem Grundeigenthum und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sind dem Fort -
führungsbeawten in der Tagfahrt vor -

zutragen . Die Grundeigenthümer wer¬
den gleichzeitig aufgefordert , die seit der
letzten Fortführung in ihrem Grundei -

genthum eingetretenen , auS dem Grund¬
buch nicht ersichtlichen Veränderungen
demFortsührungsbeamten in der bezeich -
» eten Tagfahrt anzumelden , lieber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen stad die vorgefchriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von ÄmtS -

wegen beschafft werden müßten .
Nordweil , den 15. April 1885 .

Der Gemeinderath .
Frank , Bürgermeister .

Druck und Verlag d er G . Brann ' sche n Hofbnchdruckerei .

O . 105 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Tarif für die Beförderung von
Leichen. Fahrzeugen u . lebenden Thiere »
im Sächstsch -Südwestdentschen Verband
ist mit Giltigkeit vom 15. April er . der
Nachtrag ? erschienen ; derselbe enthält
anderweitige Bestimmungen über die
Beförderung von Thierea in halbe »
Wagenladungen und kann durch Ver¬
mittelung der Bcrbandstatiauen unent¬
geltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 16. April 1885.
General -Direktion .

N .S17 . Oberweier .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS BermeffungS -

« erkeS und deS LagerbucheS der Ge¬
markung Oberweier ist Tagfahrt auf

Freitag de» 24 . April d. I .,
BormittagS 8 Uhr ,

in daS RathhauS zu Oberweier an¬
beraumt .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß daS Berzeichniß der seit der letzten am
1. August 1883 stattgefundenen Fort¬
führung eingetretenen , dem Gememde -
rath bekannt gewordenen Veränderung « »
im Grundeigenthum während 8 Taqe «
von heute ab zur Einsicht der Betheilig -
ten auf dem Rathhause aufkegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ber -
zeichniß vorgemerkten Veränderungen im
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführung - »
beamten in der Tagfahrt varzntrage ».

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit 1 . August
1888 in ihrem Grnndeigeuthum eilige»
tretcnen , aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungSbeamte » in der bezeichnete»
Tagfahrt anzumelden . Ueber sie in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßnrkmiden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführungS -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vo»
AmtSwegen beschafft werden müßten .

Oberweier , den 14 . April 1885 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Marti » .
vät . Martin .

N .726 . Wagenstadt .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS VermeffunaS -

werkeS und deS LagerbucheS der Ge¬
markung Wagenstabt ist Tagfahrt auf

Samstag de « 25 . April d . I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

in daS Rathhaus zu Wagenstabt an¬
beraumt .

Die Grundeigenthümer werden hievo»
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt»
daß das Berzeichniß der seit der letzte»
am 1 . Mai 1884 stattgehabten Fort¬
führung eingetretenen , dem Gemeinde -
ratb bekannt gewordenen Veränderungen
im Gruadeigenthum während acht Tage »
von heute ab zur Einsicht der Bethei¬
ligten auf dem Rathhause aufliegt :
etwaige Einwendungen gegen die in dem
Berzeichniß vorgemerkten Veränderun¬
gen in dem Gruadeigenthum und deren
Beurkundung im Lagerbvch sind dem
FortführongSbeamten in der Tagfahrt
vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretene » , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnete»
Tagfahrt anzumelben . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs «
beamte » abzuaeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vo»
AmtSwegen beschafft werden müßten .

Wagenstadt , den 17 . April 1885.
Der Gemeinderath .

Oesterle , Bürgermstr .

Nutzholzversteigerung .
O .101 . 1 . Nr . 392 . Großh . Bezirks¬

forstei Kirchzarten versteigert auS St .
Wilbelmer Domänenwaldungen

Mittwoch den 22 . April d . I ,
Mittags 12 Uhr , im NaPfwirthshauS

zu S ». Wilhelm :
Fichtene « Nutzholz : 138 Stämme l .

bis m . Klaffe , 675 dto . tV . u . V . Al .»
196 Sägkiötze .

Das Holz lagert an der Thalstraße .
Auf Verlangen ÄuSzua aus den Listen.

Bersteigerung von
Brennholz .

O . 91 .2 . Nr . 284 . AuS den Domänen -

Waldungen zn RivPoldSau werde» ,
am Dienstag dem 21 . Avril 1885̂ -

VormittagS 10 Ubr , im Gasthaus znm '

Erbprinzen zu RiPPoldSau . 34 Ster
buchene Scheiter . 381 Ster Nadelholz -

fchcitcr und 1029 Ster Nadelholzprüg »

versteigert werden ._

HI L, . T . V . »

Sonntag LS . IV . V 11 U.'

Traner l" 1. Z

Mit einer Beilage .) 2
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